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Fachkraft werden
I  ln  Deutschland  ist  m.an  zu
Recht stolz auf das duale  Be-
rufsausbildungssystem       und
den   hohen   Anteil   an   Men-
schen     mit    abgeschlossener
Ausbildung.   Fachkräfte   sind
eine  wesentliche   Stütze   der
einheimischen         Wirischaft.
Weitgehend    unbekannt    ist
aber,   dass   auch   hierzulande
sehr viele Menschen arbeiten,
ohne für den ausgeübten Job
den     geeigneten     Berufsab-
schluss   zu   haben.    Im   wirt-
schaftsst-arken        Bundesland
Hessen sind über 320.000 sozi-
alversicherungspflichtig      Be-
schäftigte  -etwa  13  Prozent
der  hessischen  Arbeitnehme-

rinnen   und   Arbeitnehmer   -
ohne.  anerkannten  Berufsab-
schluss.  Das  will  die  lnitiative
ProAbschluss ändern. Vom 16.
bis  18  .  Mai  ist  das  lnfomobil
mit    Alf    Kindinger    (ProAb-
schluss)  und  Kai  Schotte  (Bil-
dungscoach Wi rtschaftsförde-
rung)    in    Bad    Arolsen    und
berät al le über 27 Jahre7die ei-
nen Berufabschluss nachholen
wollen.   Das  lnfomobil   steht
abwechselnd    am    Herkules-
parkplatz,  bei  der  Feuerwehr
(Mengeringhäuser  Feld)   und
auf dem Almo Parkplatz.
Unser Bild zeigt die Ansprech-
partnermitBürgermeisterJür-
gen van der Horst.
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Ausbildung nachholen
Chance für Ungelemte mit Hilfe vom Land Hes.sen

In  Deutschland  ist  man  zu
Recht stolz auf das duale Be-
rufsausbildung'ssystem    und
den  hohen  Anteil  an  Men-
schen   mit   abgeschlossener
Ausbildung.  Fachkräfte  sind
eine  wesentliche  Stütze  der
heimischen Wirtschaft. Weit-
gehend  unbekannt`  ist  aber,
dass  auch  hierzulande  sehr
viele Menschen arbeiten, oh-
ne für den ausgeübten Job den
geeigneten    Berufsabschluss
zu haben. Im wirtschaftsstar-
ken Bundesland Hessen sind
über  320.000  sozialversiche-
rungspflichtig  Beschäftigte  -
etwa   13  Prozent  der  hessi-
schen  Arbeitnehmer  -  ohne

anerkannten            B erufsab-
schluss. In der Praxis führen
viele   von    ihnen   trotzdem
hochqualifizierte       Arbeiten.
aus. So wieTino Sirlin (35), der
erst   2016   seinen   Berufsab-
schluss   als   lndustrieelektri-
ker nachgeholt hat. „Ich war
auch ohne Abschluss ganz er-
folgreich``, bekennt der allein-
erziehendevaterheute.Vielen
Jahre arbeitete er im AUßen-,
später   im   lnnendienst.   Als
Ungelernter   erfolgreich   zu
seih - das ist eher die Ausnah-
me. Menschenohne Berufsab-
schluss sind viermal so häufig
vonArbeitslosigkeitbetroffen
und finden oft nur schwer ei-

nen neuen Arbeitsplatz. Denn
bis zu 80 Prozent aller bei der
Arbeitsagentur     gemeldeten
Arbeitsplätze sind Stellen für
Fachkräfte  mit  entsprechen-
dem    Berufsabschluss.    Ob-
wohl     Sirlins     Arbeitsplatz
nicht gefährdet war, wollte` er
den    Berufsabschluss    ab6r
trotzdem  nachholen.   ,,Ohne
Berufsabschluss kommt man
über   eine   bestimmte   Stufe
einfach nicht hinaus", stellt er
fest   und  fügt   hinzu:   ,,Man
muss    auch    immer    mehr
kämpfen, und etwas mehr lei-
sten als der Rest, um zu bewei-
sen, dass man etwas kann."

Finanzielle Unterstützung

2016 entschloss sich Tino Sir-
lin, seinen Abschluss als lndu-
strieelektriker      anzugehen.
Der lmpuls kam von der Un-
ternehmensleitung, die Poten-
zial in ihm sah. „Es war wirk-
lich  stressig",  sagt  er  heute,
obwohl bei ihm  dank  seiner
Vorkenntnisse nur sieben Wo-
chen Theorie-und Praxislehr-
gänge ausreichten und er den
Abschluss bei der IHK sogar

als Jahrgangsbester gemacht
hat.  Sirlin  wurde  aber  nicht
nur  durch  seine  Firma,  son-
dern  auch  wesentlich  durch
ProAbschluss unterstützt, ei-
ner lnitiative des Landes Hes-
sen.  Sie ist für hessische Be-
schäftigte gedacht, die.keinen
passenden     Berufsabschluss
haben und die beruflich noch
etwas  erreichen  wollen.  Ein
Manko  wie  der  frühere  Ab-
bruch einer Ausbildung kann
so  korrigiert werden.  Fachli-
che,    kostenfreie    Beratung
zum Wie und Wo gehört eben-
so zu den Leistungen wie die
finanzielle       Unterstützung.
Voraussetzung:  Älter  als  27
Jahre  muss  man  sein,  einer
sozialversicherungspflichti-
gen   Beschäftigung   nachge-
hen und  seinen Hauptwohn-
sitz in Hessen haben. Auch ge-
ringfügig   Beschäftigte   ,kön-
nen  die  Zuschüsse  beantra-
gen,  wenn  der  Arbeitgeber
Sozialversicherungsbeiträge
abführt. Alles  andere  klären
überall in Hessen die zahlrei-
chen         ProAbschluss-Bera-
tungskräfte,   zu   finden   auf
~.proabschluss.de.


